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Lübeck/Groß Sarau, den 14.11.2018 

 
M ITTEILUNGEN 11/2018 

 
Am Sonntag, d. 25. November 2018 findet der 326. Literarische Frühschoppen statt. 
Gast dieser Matinee ist Till Sailer aus Bad Saarow. Er referiert anlässlich des 120. 
Geburtstages des Komponisten Hugo Distler (1908-1942) über das Thema „Hugo Distler, 
die letzten Jahre“. Distler, dessen Entwicklung eng mit seinem ersten Schaffensort Lübeck 
verbunden war, leitete in seinen letzten Jahren den Berliner Staats- und Domchor und 
wohnte mit seiner Familie im nahen Strausberg. Erst 34-jährig wählte er am 1.11.1942 den 
Freitod. Der Brandenburger Autor Till Sailer, der während der DDR-Zeit in Strausberg 
lebte, wurde auf den hochbegabten Musiker aufmerksam, da Distler wegen seiner 
Bindung an die evangelische Kirche von den DDR-Oberen wenig geschätzt wurde. Sailer 
stellt sein Buch „Hugo Distler in Strausberg“ vor, in dem das dramatische Ende des 
Komponisten nachgezeichnet wird. 
 Ort: „Im alten Zolln“, Lübeck, Mühlenstraße 93/95 
Zeit: ab 10.30 Uhr, Lesung um 11.00 Uhr, Moderation: Klaus Rainer Goll. Eintritt frei. 
 
Veranstaltungen - Dienstagsvortrag 
Dienstag, 27. November 2018 um 19:30 Uhr, Großer Saal der Gemeinnützigen, Königstr. 5. 
Die Autorin und Priv.-Dozentin Dr. Sabine Kebir (Berlin) referiert über das Thema „Ein 
akzeptabler Mann? Brecht und die Frauen. War Brecht ein frauenverschlingender Don Juan, der 
auch noch die schöpferischen Fähigkeiten seiner Geliebten schamlos für den eigenen Dichterruhm 
instrumentalisierte? Der Streit darüber währt schon Jahrzehnte, die Meinungen darüber gehen weit 
auseinander, haben sich im Zuge zunehmender Akzeptanz sexueller Differenz etwas angenähert. 
Angesichts von #me too ist die Debatte jedoch neu zu führen. Sabine Kebir hat sich in vielen 
Publikationen und ihren Büchern über Leben und Arbeit Elisabeth Hauptmanns, Helene Weigels 
und Ruth Berlaus mit Brecht immer wieder mit dieser Debatte befasst und wirft auch die Frage auf, 
ob sich im Leben des Brecht-Clans nicht auch zukunftsweisende Elemente finden lassen.  
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Hinweis 
Der 327. Lit. Frühschoppen kann aufgrund von Renovierungsarbeiten „Im alten Zolln“ erst Ende 
Februar 2019 stattfinden. 
Wir wünschen allen Mitgliedern eine schöne Adventszeit, ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes 
Neues Jahr. 
 
 Herzliche Grüße 
 
 
Klaus Rainer Goll, 1. Vorsitzender des Lübecker Autorenkreises 


